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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 187
15. Oktober - 15. November 2026

Foto:  Graf Christina, St. Oswald
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Echtes Brillenhandwerk für besten Durchblick

raf -   rafik und mehrG G
Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de
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Aus den Vereinen / Bürgerversammlung

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich Donnerstag, 22. Oktober 2026

Redaktionsschluss 15. November bis 15. Dezember: 
Mittwoch, 21. Oktober bis 12 Uhr

Feuerwehrehrungen für 25, 40 und 50 
Jahre aktive Dienstzeit
Am Freitag, 18.09.2026 fand auf Einladung des Landrats Sebastian 
Gruber die Verleihung der Feuerwehrehrenzeichen in Mauth statt. Die 
geehrten Feuerwehrmitglieder stammen aus den Bereichen von KBM 
Tauber mit den Gemeinden Hohenau, Ringelai, Mauth sowie von KBM 
Vater mit den Gemeinden Neuschönau und Sankt Oswald-Riedlhütte. 
Aus unserer Gemeinde Sankt Oswald-Riedlhütte wurden geehrt:
Für 25-jährige aktive Dienstzeit Herr Sebastian Thamm (FFW Has-
lach) und Herr Michael Vater (FFW St. Oswald).
Für 40-jährige aktive Dienstzeit Herr Hans Höcker (FFW Guglöd). 
Für 50-jährige aktive Dienstzeit Herr Franz Köhl (FFW Haslach).
Sowohl Landrat Sebastian Gruber als auch Bürgermeister And-
reas Waiblinger dankten den Geehrten für Ihren unermüdlichen 
Einsatz für die Allgemeinheit und gratulierten zur Verleihung des 
Feuerwehrehrenzeichens. 

v.l.n.r. KBR Martin Bauer, Landrat Sebastian Gruber, Sebastian Thamm, 
KBM Michael Vater, Franz Köhl, Hans Höcker, Bürgermeister Andreas 
Waiblinger, 1.Kdt. Florian Köhl, 2.Kdt. Paul-Peter Ranzinger, 1.Kdt. Mat-
thias Schober, KBI Michael Feuchter.

Simon Simmet gewinnt Ohetallauf in 
Ringelai
Simon Simmet aus St. 
Oswald gewinnt den 
Hauptlauf des Ohetal-
volkslaufs in Ringe-
lai am Samstag, den 
19.09.2026. Mit einer 
Zeit von 44 Minuten 
und 19 Sekunden für 
11 Kilometer platziert er sich vor Simon Hobelsberger (45 Minuten 
und 7 Sekunden) und Jirko Schöttl mit 45 Minuten und 41 Sekunden. 
Die diesjährige Strecke führt über eine komplett neue Strecke, teils as-
phaltiert, teils auf Schotterwegen, vorbei an der Ohe und mitten durch 
die Landschaft rund um Ringelai.
Sportlich ging es vom kurzen Sprint bis zur Langstrecke: Für die Jüngs-
ten standen 100 und 400 Meter auf dem Programm, Kinder und Schü-
ler liefen 1.000 beziehungsweise 1.500 Meter, Jugendliche und alle, 
die es entspannter angehen wollten, absolvierten den Genusslauf 
über 4,2 Kilometer. Wer es ernst meint, trat beim Hauptlauf über 11 
Kilometer an, während Walker die Strecke im eigenen Tempo zurück-
legten. Wer lieber im Team startete, meldete sich zum 3er-Staffellauf 
an. Wir gratulieren Simon zum Sieg.
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Gemeinderatssitzung vom 17. September 2026

1.1. Bauantrag zum Anbau einer neuen 
Wohneinheit an das best. Wohnhaus, 
sowie Erneuerung und Vergrößerung 
der Garage auf der Fl. Nr. 2098 in 
Guglöd (Guglöd 18)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Anbau einer neuen Wohneinheit an das best. 
Wohnhaus, sowie Erneuerung und Vergrö-
ßerung der Garage beabsichtigt. Ein Bebau-
ungsplan ist nicht vorhanden. Das Grund-
stück befindet sich aber innerhalb eines im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils und das 
Vorhaben fügt sich in die Eigenart der nähe-
ren Umgebung ein.   Im Flächennutzungsplan 
ist das Grundstück als MD gekennzeichnet. 
Die Erschließung der Wasserversorgung und 
der Abwasserentsorgung ist gesichert.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für den Anbau 
einer neuen Wohneinheit an das best. Wohn-
haus, sowie Erneuerung und Vergrößerung 
der Garage auf der Fl.Nr. 2098, Gemarkung 
St.Oswald.“	
1.2. Bauvoranfrage zur Errichtung eines 

Tinyhauses auf der Fl.Nr. 1839/8 in 
Reichenberg (Bergstraße 27)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird die Errich-
tung eines Tinyhauses beabsichtigt.  Ein 
Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Das 
Grundstück befindet sich im Außenbereich. 
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als Waldfläche und ortsgestaltende Freiflä-
che gekennzeichnet, welche von Bebauung 
freizuhalten ist.  Im Außenbereich ist ein 
Bauvorhaben grundsätzlich nur möglich, 
wenn eine Privilegierung nach § 35 Abs. 1 
vorliegt. Dies ist hier nicht der Fall.  Ein An-
schluss an Wasser und Kanal wäre grundsätz-
lich möglich, jedoch ist die straßenrechtliche 
Erschließung nicht gegeben. Somit ist dieses 
Bauvorhaben aus Sicht der Verwaltung nicht 
genehmigungsfähig. 
Der Beschluss wurde abgelehnt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für die Errichtung 
eines Tinyhauses auf der Fl. Nr. 1839/8, Ge-
markung St. Oswald.“
1.3. Bauantrag zum Abbruch der bau-

fälligen Scheunen und Wiederaufbau 
einer Unterstellhalle auf der Fl.Nr. 1114 
in Höhenbrunn (Reitstetten 4)     
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Abbruch der baufälligen Scheunen und der 
Wiederaufbau einer Unterstellhalle beab-
sichtigt. Das Grundstück liegt größtenteils 
im Bebauungsplan „Höhenbrunn“. Ein Teil 
der bereits bestehenden Scheunen liegt aber 
außerhalb der Bebauungsplangrenze und 
somit im Außenbereich. Seitens der Fachstel-
len im Landratsamt und dem AELF Regen ist 
dieses Bauvorhaben aber dennoch genehmi-
gungsfähig. Im Flächennutzungsplan ist das 
Grundstück als „MD“ gekennzeichnet.
Ein Wasser- und Kanalanschluss wird nicht 
benötigt.
Die Unterstellhalle wird überwiegend für 
die land- und forstwirtschaftliche Zwecke 
benötigt und soll als Unterstand für Traktor, 
Anhänger sowie mehreren Anbaugeräten 
dienen.
Folgende Befreiungen des Bebauungsplanes 
„Höhenbrunn“ werden beantragt. Festset-
zung im Bebauungsplan:
1.1 – Grenze des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 
4.2.1. - Dachneigung Nebengebäude
4.2.2. – Dachdeckung Nebengebäude
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für den Abbruch 
der baufälligen Scheunen, den Wiederaufbau 
einer Unterstellhalle und den dazugehörigen 
Befreiungen des Bebauungsplans „Höhen-
brunn“ auf der Fl.Nr. 1114 Gmgk. St. Oswald.“
1.4. Bauantrag zur Errichtung eines 

Maschendrahtzaunes auf der Fl.Nr. 
2035/8 in Riedlhütte (Anton-Hilz-
Straße 35)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Errichtung eines Maschendrahtzaunes be-
absichtigt. Das Grundstück liegt teilweise 
in der Außenbereichssatzung „Anton-Hilz-
Straße“. Der geplante Zaun beginnt noch 
im Satzungsbereich und verläuft weiter in 
Richtung Außenbereich. Da es sich allerdings 
nur um einen Maschendrahtzaun handelt, ist 
dieses Bauvorhaben als Sicht der Verwaltung 
genehmigungsfähig. 

Im Flächennutzungsplan ist das Grund-
stück als „WA“ (allgemeines Wohngebiet) 
gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für die Errich-
tung eines Maschendrahtzaunes auf der Fl.Nr. 
2035/8 Gmgk. St. Oswald.“
1.5. Bauantrag zur Errichtung einer 

Garage auf der Fl.Nr. 1516/10 in Rei-
chenberg-Siedlung (Herzogstraße 26 
A)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Errichtung einer Garage beabsichtigt. Ein 
Bebauungsplan ist nicht vorhanden, das 
Grundstück befindet sich im Außenbereich.  
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als „MD“ (Dorfgebiet) gekennzeichnet.
Der Anbau an die bestehende Garage kann 
als sonstiges Vorhaben im Sinne des § 35 
Abs. 2 gewertet werden. Öffentliche Belange 
werden nicht beeinträchtigt, so dass dieses 
Bauvorhaben aus Sicht der Verwaltung ge-
nehmigungsfähig ist. 
Da das Grundstück an eine Landkreisstraße 
angrenzt, wurde auch der kreiseigene Tiefbau 
beteiligt. Dieser ist mit dem Abstand der Ga-
rage in Richtung Kreisstraße einverstanden. 
Ein Wasser- und Kanalanschluss wird nicht 
benötigt.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für die Errichtung 
einer Garage auf der Fl. Nr. 1516/10 Gmgk. St. 
Oswald.“
1.6. Bauvoranfrage zum Neubau eines 

Einfamilienhauses mit Carport auf 
der Fl. Nr. 1110 in Höhenbrunn (Ra-
chelweg 8)          

Der Tagesordnungspunkt wird bis zur 
Rücksprache mit der Bauaufsichtsbehörde 
vertagt. 
2. Bebauungsplanänderung „Riedlhüt-

te-Steinriegel“ mit Deckblatt Nr. 2; 
Beteiligungsverfahren gem. § 3 Abs. 
2 und § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung 
eingegangener Stellungnahmen - 
Satzungsbeschluss     

In der Zeit vom 29.06.2026 – 31.07.2026 
wurden der betroffenen Öffentlichkeit sowie 
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Gemeinderatssitzung / Aus den Vereinen

Bezirksjugendkönigin beim Umzug auf 
dem Oktoberfest
Was für eine Ehre für die Bayerwaldschützen Riedlhütte! Unsere Jung-
schützin Vanessa Komorek durfte als amtierende Bezirksjugendköni-
gin des Schützenbezirks Niederbayern beim Trachten- und Schützen-
umzug auf dem Oktoberfest in München mitlaufen. 
Begleitet wurde sie dabei von ihren Bogenträgern Thomas Höcker und 
Michael Friedl. 
Liebe Vanessa, wir gratulieren dir ganz herzlich zu dieser tollen Schüt-
zenleistung und sind unglaublich stolz auf dich!

den Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit gegeben, zur Bebau-
ungsplanänderung „Riedlhütte-Steinriegel“ mit Deckblatt Nr. 2 Stel-
lung zu nehmen.
a) Beteiligung der Bürger gem. § 3 Abs. 2 BauGB- Von den Bürgern 
wurden keine Einwendungen bzw. Anregungen vorgebracht.
b) Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belan-
ge gem. § 4 Abs. 2 BauGB
Stellungnahmen ohne Einwendungen und Bedenken:
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten – Bereich Landwirt-
schaft, Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten – Bereich 
Forsten , Kreisbaumeister Christian Petzi (Landratsamt FRG) , Techni-
scher Umweltschutz (Landratsamt FRG), Untere Bauaufsichtsbehörde 
(Landratsamt FRG), Untere Naturschutzbehörde (Landratsamt FRG) , 
Regierung von Niederbayern, Nationalparkverwaltung Bayerischer 
Wald, Regionaler Planungsverband Donau-Wald, Kreisstraßenver-
waltung (Landratsamt FRG), Bund-Naturschutz FRG, Zweckverband 
Hafen Straubing-Sand, Amt für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung , IHK Passau 
Stellungnahmen mit Einwendungen oder fachlichen Informationen
bzw. Empfehlungen:
Kreisbrandrat Herr Martin Bauer, Deutsche Telekom Technik GmbH, 
Bayernwerk Netz GmbH, Landratsamt Freyung-Grafenau – Untere Bo-
denschutzbehörde, ZAW Donau Wald, Landratsamt Freyung-Grafenau 
- Abfallrecht, Wasserwirtschaftsamt Deggendorf
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt die Bebauungsplanänderung „Riedlhütte-
Steinriegel“ mit Deckblatt Nr. 2 in der Fassung vom 06.08.2026 und be-
auftragt Bürgermeister und Verwaltung mit der Bekanntmachung des 
Satzungsbeschlusses.“
3. Beschlussfassung zum Einstieg ins Gigabit - Förderverfahren          
Die Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte beabsichtigt, den weiteren 
Ausbau der Breitbandversorgung voranzutreiben. Das bisherige bay-
erische Förderprogramm wurde 2023 beendet. Als Fördermöglichkeit 
steht nun insbesondere das Gigabitförderprogramm des Bundes in 
Kofinanzierung mit dem Freistaat Bayern zur Verfügung. In der letzten 
Sitzung wurde dieses dem Gemeinderat durch Herrn Franz Niedermai-
er ausführlich vorgestellt. 
Sofern sich der Gemeinderat positiv für einen Einstieg ausspricht wird 
als erster Schritt eine Markterkundung durchgeführt werden. Dabei 
werden die bestehenden und von privaten Telekommunikationsunter-
nehmen geplanten Breitbandversorgungen ermittelt. Die Ergebnisse 
dienen anschließend als Grundlage für die Festlegung der förderfähi-
gen Ausbaugebiete und das weitere Förderverfahren.
Die Breitbandausbaumaßnahme für geschlossene Ortschaften wird 
seitens des Bundes mit bis zu 70 % gefördert, daneben beteiligt sich 
der Freistaat Bayern mit einer Kofinanzierung, so dass für die Ge-
meinde nur ein Eigenanteil von 10 – 20 % verbleibt. Die konkrete 
Förderquote kann aktuell nicht abschließend bestimmt werden. Auch 
die späteren Ausbaukosten für die Gemeinde können zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht beziffert werden. Diese ergeben sich erst nach 
Abschluss der Markterkundung und der anschließenden Planung des 
konkreten Ausbauvorhabens. Ein Ausstieg aus dem Förderprogramm 

ist jederzeit möglich, so dass der Gemeinderat erst bei Vorliegen der 
konkreten Kosten eine finale Entscheidung treffen muss. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Die Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte steigt in das Gigabitförderpro-
gramm des Bundes mit Kofinanzierung durch den Freistaat Bayern ein.
Die Verwaltung wird beauftragt, die für den Förderaufruf 2026 erforder-
lichen vorbereitenden Arbeiten im Förderportal durchzuführen und die 
Markterkundung einzuleiten.
Nach Abschluss der Markterkundung sind die erhobenen Daten auszu-
werten und insbesondere die förderfähigen Ausbaugebiete, der voraus-
sichtliche Ausbauumfang sowie die zu erwartenden Kosten und Förder-
mittel zu ermitteln und dem Gemeinderat vorzulegen.
Eine Entscheidung über die Durchführung eines konkreten Breitbandaus-
baus und die Bereitstellung der hierfür erforderlichen Haushaltsmittel 
bleibt einem gesonderten Beschluss des Gemeinderats vorbehalten.“
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Schauen Sie vorbei

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Museum:

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim  
Glasscherben Köck 
Besichtigen Sie die größten Glasbäume 
der Welt im Wald-Glas-Garten.  
Öffnungszeiten:  
Aktuelle Öffnungszeiten finden Sie unter  
www.glasscherben-koeck.de.  
Jeden Mittwoch von 10 bis 15 Uhr kann man eine Glaskugel selber 
blasen. Unter Anleitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids 
und Erwachsene ihre eigene Glaskugel blasen. Anmeldung vor Ort. 
Hinweis: Die Glaskugel kann erst am nächsten Tag abgeholt werden. 
Infos unter Tel: 08553/2334.    

Ausstellung:
Ausstellung im Waldgeschichtlichen Museum 01.10.2026-04.04.2027: 
Naturnah von Konrad Schmid. Genaues und geduldiges Beobachten. 
Konzentration auf das Wesentliche. Weglassen können – machen den 
Reiz, die Magie der Holzschnitte von Konrad Schmid aus. Linien flie-
ßen, fallen, steigen auf, berühren sich, streben voneinander weg, ver-
lieren oder verdichten sich – bilden Strukturen. Sind die Linien Anfang 
oder Ende, Schatten an der Wand, eine Spiegelung, sind es Risse oder
Schrammen, sind es Fragmente geheimnisvoller Zeichen, die zu ent-
schlüsseln unsere Aufgabe ist oder ist es einfach nur Zufall?
(Swanti Bräsecke-Bartsch)
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Veranstaltungskalender / Wandertipp

Jeden Montag: Treffen der Eltern-Kind-Gruppe St. Oswald. 
Von 9 bis 10.30 Uhr. Teresa Schopf (0151 22548742). (Ferien nicht) 
*** 
Jeden Montag kostenlose Honigverkostung. Nach telefonischer 
Vereinbarung können versch. Honigsorten probiert werden. Hobby-
imkerei Liebl, Ebenweg 3, 94568 St. Oswald, Tel.: 08552 762. 
*** 
Jeden Dienstag: Kinderfussball Schnuppertraining. 
Von 17 bis 18 Uhr für alle Mädels und Jungs von 4-8 
Jahren. In der Turnhalle Riedlhütte. Anm. 0151 59131511 
Dominik Kraft.  
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung um 14 Uhr in St. Oswald bei 
geeignetem Wetter. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
10. Oktober: Exklusive Einblicke in die BR Doku Serie und die 
ehrenamtliche Arbeit der Bergwacht mit Michi Renner von 
der Bergwacht Ramsau. Probst Seyberer Mittelschule Grafenau. 
Einlass 18 Uhr, Beginn 19 Uhr. Eintritt frei. Veranstalter Bergwacht 
Grafenau. 
*** 
24. Oktober: Schafkopfrennen um 14 Uhr beim Gasthaus Wichtl, 
Riedlhütte des CSU Ortsverbands St. Oswald-Riedlhütte.

Mitte Oktober

Anfang November
3. November: Sengzelten von 11:30-14:00 Uhr. Bayerwald-Pizza 
herzhaft oder süß am Dorfbackofen in St. Oswald. 
***
Keine Gewährung und Haftung für die Richtigkeit von Veranstaltungen 
in diesem Heft.

Vorankündigung 
Samstag, 5. Dezember: Hoslinga Weiherweinacht. Mit Christ-
baumverkauf, Kindertanzgruppe, Hl. Nikolaus, Waidler Alphornblser, 
Unterhaltung mit der Band „d´Nodnigl´n“, Koishüttler Lousnocht-
Geister. 

Fallobst gesucht
Äpfel, Birnen usw. gesucht zur Fütterung von Wildtieren.

Matthias Simmet
Mobil: 0160/6432894

Wandertipp von Tanja Wöfll
Warum in die Ferne schweifen..
Der 3,2 Kilometer lange und leichte Rundweg „Bockkäfer“ ist ein Spa-
ziergang um Guglöd, der Natur und Geschichte perfekt verbindet. Die 
Tour dauert ungefähr eine Stunde und wandert durch Wald- und Wie-
senwege mit tollen Ausblicken. Das historische Highlight am Weges-
rand am Rundweg ist der Quarzstollen Guglöd, in dem von 1837 bis 
1873 weißer Pfahlquarz für die regionale Glasherstellung abgebaut 
wurde. Obwohl der Stollen aus Sicherheitsgründen verschlossen ist, 
lohnt sich der Stopp, da Informationstafeln die Bergbau-Geschichte  
erklären und gemütliche Bänke zum Verweilen einladen.

Foto: Tanja Wölfl

26. Oktober: Bürgerversammlung der Gemeinde St. Oswald Riedl-
hütte im Waldgeschichtlichem Museum um 19 Uhr. Siehe S. 2.
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BBV / Nachruf

 
Haslach 119, 94568 St. Oswald 

Tel. 0151 28183271 
haustechnik.bgross@gmail.com

inkl. Wartung und Notdienst

BBV Bildungswerk
Das BBV Bildungswerk lädt alle Interessierte zu Online-Veranstaltun-
gen ein. Weitere Informationen, Anmeldung und unser gesamtes Pro-
gramm finden Sie unter: www.bildung-beratung-bayern.de
Unsere Highlights im Oktober/November 2026:
15.10.	 19:00	 Kommunalpolitik 
15.10.	 19:00	 Direktvermarkter im Fokus
19.10.	 19:30	 Soziale Netzwerke sicher nutzen20.10.2026		
19:00	 Verpackungsgesetz und Einkaufen auf dem Bauernhof
22.10.	 19:00	 Social Media Erfolg für Gemeinde-, Stadt- sowie 
Kreisräte: Kommunalpolitik sichtbar machen
26.10.	 19:00	 Gesundheitsvorsorge kompakt
27.10.	 19:00	 Pflegebedürftig - Was nun?
29.10.	 19:00	 Ein besseres Leben mit dem Internet 
02.11.	 19:00	 E-Rechnung und digitale Buchhaltung
05.11.	 19:00	 Photovoltaik, Batteriespeicher und 
Elektromobilität
05.11.	 19:30	 Sichere Daten, effektiver Schutz
09.11.	 19:00	 Gesundheitsvorsorge kompakt: Dem Darm zuliebe 
09.11.	 19:00	 Ratenkauf, Buy-now-pay-later, Konsumkredite-
Chancen und Fallstricke im Alltag
10.11.	 09:00	 Heizen mit Holz
10.11.	 19:00	 Direktvermarkter im Fokus
11.11.	 19:00	 Dividenden mit Aktien und ETFs
11.11.	 19:30	 Digitale Sicherheit 
12.11.	 19:00	 Künstliche Intelligenz: Anwendung bei Aktien und 
ETFs
12.11.	 19:00	 Kommunale Haushaltsplanung verstehen und 
gestalten
16.11.	 19:00	 Grundlagen in MS Excel
16.11.	 19:00	 Gestalten mit Canva und KI-Bildern

Gästeehrung
Herzlichen Glückwunsch an Familie Fritzenschaft (Juliane und Sebasti-
an, Mick 7 Jahre, Lea 6 Jahre) mit Hunden für zehnmaligen Aufenthalt 
bei Günter Ranzinger.
Schön, dass Sie schon so lange bei uns Urlaub machen.
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Aus der Gemeinde / Aus den Vereinen

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Allgemeine Erlaubnis für Lotterien und 
Ausspielungen
Die Regierung von Niederbayern hat mit Bekanntmachung vom 22. 
Juli 2026 eine allgemeine Erlaubnis für die Durchführung bestimmter 
öffentlicher Lotterien und Ausspielungen (Verlosungen von Geld- und 
Sachgewinnen) im Regierungsbezirk Niederbayern erteilt. Die Erlaub-
nis gilt vom 1. September 2026 bis zum 31. August 2031.
Sie betrifft insbesondere gemeinnützige, kirchliche und mildtätige 
Vereine und Organisationen. Voraussetzung ist unter anderem, dass 
der Gesamtpreis der Lose je Veranstaltung 40.000 Euro nicht über-
steigt, mindestens 25 % der Einnahmen als Gewinne ausgeschüttet 
werden und mindestens 25 % der Einnahmen als Reinertrag für ge-
meinnützige, kirchliche oder mildtätige Zwecke verwendet werden.
Für die Durchführung gelten weitere Vorgaben, insbesondere zur An-
zeige der Veranstaltung, zum Losverkauf, zur Werbung, zur Abrech-
nung und zur Aufbewahrung von Unterlagen. Ein Losverkauf über das 
Internet ist nicht zulässig. Lotterien und Ausspielungen dürfen grund-
sätzlich nur innerhalb des Regierungsbezirks Niederbayern durchge-
führt werden.
Bei einem Spieleinsatz von über 5.000 Euro ist die Veranstaltung min-
destens eine Woche vor Beginn bei der zuständigen Gemeinde anzu-
zeigen; bei einem Spieleinsatz von über 15.000 Euro ist zusätzlich eine 
Genehmigung der Regierung von Niederbayern erforderlich.
Die vollständige Bekanntmachung ist im Niederbayerischen Amtsblatt 
Nr. 13/2026 veröffentlicht.
https://www.regierung.niederbayern.bayern.de/service/veroeffentli-
chungen/amtsblatt/index.html

Am Sonntag, den 
20. September 
2026, fand auf dem 
1.373 Meter hohen 
Lusengipfel die tra-
ditionelle ökumeni-
sche Bergmesse der 
Bergwacht Grafenau 
statt. Anlass war das 
80-jährige Bestehen 
der Bergwacht-Be-
reitschaft Grafenau. 
Der Gottesdienst 
begann um 10.30 
Uhr und wurde 
von Pfarrer Mar-
tin Dengler aus Grafenau und Diakonin Gabi Neumann-
Beiler aus Spiegelau gestaltet. Zahlreiche Besucher mach-
ten sich bei herbstlichem Bergwetter auf den Weg zum 
Gipfel, um gemeinsam unter freiem Himmel Gottesdienst zu feiern. 
Für die musikalische Gestaltung sorgten die Eib’nschläger 
Sänger mit der traditionellen Waidlermesse.  
Die Bergmesse war ein würdiger Rahmen, um auf 80 Jahre Bergwacht 
Grafenau zurückzublicken und zugleich für Schutz, Gemeinschaft und 
die Schönheit der Natur dankbar zu sein.

  Kellner Tobias		        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte

Bergmesse auf dem Lusen
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Aus den Vereinen / Stellenanzeige

Mehr Mitglieder, neue Aufgaben und 
klare Ziele
Jahreshauptversammlung der Mitglieder des CSU Ortsver-
bands St. Oswald-Riedlhütte
 Auf ein erfolgreiches Jahr hat der CSU-Ortsverband St. Oswald-Riedl-
hütte bei seiner Jahreshauptversammlung zurückgeblickt. Vorsitzen-
der Sebastian Graup konnte neben den Mitgliedern auch den stell-
vertretenden CSU-Kreisvorsitzenden und Mitglied im Kreistag, Tassilo 
Pichlmeier, als Gast begrüßen. In seinem Arbeitsbericht verwies Graup 
auf den erfolgreich abgeschlossenen Kommunalwahlkampf, die viel-
fältigen Aktivitäten des Ortsverbands, darunter Bürgergespräche, die 
Beteiligung an örtlichen Veranstaltungen und den regelmäßigen Aus-
tausch untereinander und mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Mit Blick auf die neue Gemeinderatsperiode betonte Graup, dass die 
CSU ihre Themen aktiv einbringen und Verantwortung für die Ge-
meinde übernehmen will. Zum einen konnte die CSU Fraktion einen 
weiteren Sitz im Gremium hinzugewinnen. Zum anderen sollen mit 
Peter Bachfischer als 2. Bürgermeister wichtige Vorhaben vorange-
bracht werden. Als zentrale Zukunftsthemen wurden unter anderem 
die Entwicklung der Ortsteile, eine leistungsfähige Infrastruktur sowie 
die Unterstützung von Vereinen und Ehrenamt genannt. „Wir wollen 
Themen voranbringen, statt nur dagegen zu sein“, so die Zielsetzung 
des Ortsverbands. Die positive Entwicklung zeigte sich auch bei der 
Mitgliederzahl: Der klare Mitgliederzuwachs ist ein klares Zeichen, 
dass sich immer mehr Menschen für die Arbeit des Ortsverbands inte-
ressieren und sich einbringen möchten. 
Vorsitzender Sebastian Graup wertete diese Entwicklung als deutli-
ches Signal: „Wenn viele gemeinsam anpacken und Verantwortung 
übernehmen, kann auch in unserer Gemeinde viel bewegt werden.“ 
Die solide finanzielle Situation laut Kassenbericht führte zur einstim-
migen Entlastung der Vorstandschaft. Auch Tassilo Pichlmeier würdig-
te in seinem Grußwort das Engagement des Ortsverbands und seiner 
Mitglieder. Für die kommenden Monate kündigte die CSU weitere Ver-
anstaltungen, wie das traditionelle Schafkopfrennen, an. Vorsitzender 
Graup dankte den Mitgliedern für ihren Einsatz und zeigte sich zuver-
sichtlich, die anstehenden Aufgaben gemeinsam anzugehen.		
						      SG
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Aus der Schule / vhs

vhs 
22.10.2026 19:00 Uhr Buchhülle filzen
04.11./11.11./18.11.2026 19:00 Uhr Seifen 
gießen
12.11.2026 19:00 Uhr Malen mit Gold/Silber

Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frau-
enberg 17, 94481 Grafenau, 
Tel. 08551/57-3300

Aus der Realschule
Start in ein neues Schuljahr
Insgesamt 90 Schülerinnen und Schüler traten erstmals durch die 
Schultür der Realschule, um ihren neuen Bildungsabschnitt zu begin-
nen. Die 90 Neuanfänger wurden gemeinsam mit ihren Eltern herzlich 
von Schulleiter Ferdinand Klingelhöfer, den Elternbeiräten Günther 
Nama und Heike Käser sowie dem Übertrittsteam der Realschule 
Grafenau und den Tutoren in Empfang genommen. Mit gepackten 
Schultaschen und neugierigen Blicken startet für die Fünftklässler nun 
ein neuer Lebensabschnitt, der viel Raum zum Lernen, Entdecken und 
Wachsen bietet.
Auch das Lehrerkollegium der Realschule Grafenau freut sich über tat-
kräftige Verstärkung. Mit Bernadette Bächer, Melanie Benno, Martin 
Holzapfel und Sebastian Schmuderer treten vier engagierte Lehrkräfte 
ihren Dienst an. 
Da viele der neuen Realschülerinnen und Realschüler fortan geän-
derte Wege oder öffentliche Verkehrsmittel nutzen, veranstaltete die 
Schule eine praxisnahe Verkehrsbegehung rund um das Schulgelände.
Durchgeführt wurde die Aktion in enger Zusammenarbeit mit der ört-
lichen Polizei. 					     RS Gr.

Aus dem LLG
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Anton Köhl

zum 80. Geburtstag:
Josef Schreindl
Jörg Bäumler

zum 85. Geburtstag:
Gerhard Kromer

zum 90. Geburtstag:
Johannes Dörsch

zum 91. Geburtstag:
Margarete Gibis

zum 94. Geburtstag:
Anna Liebl

zum 95. Geburtstag:
Theres Uhlig

(Jubilare von 01.09 bis 30.09.2026)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Fuchs Kreszenz, Höhenbnrunn   -   85 Jahre
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Als Neubürger begrüßen wir

Ntinas-Friedrich Angelika, Riedlhütte
Dr. Friedrich Ernst, Riedlhütte

Wurdak Ulrike, St. Oswald
Zilling Iris, Riedlhütte-Reichenberg

Schmithuysen Jan, Riedlhütte-Reichenberg
Lapp Kristina, Jannis, Luisa, Leonie, 

Riedlhütte-Reichenberg

Strohmeier Karl zum 80. Geburtstag.

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit

Rosmarie & Johann Schopf
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Wias früher war / Aus der Ferienregion

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Stefanie Brandl
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Simon Eider- Finanzen, Kämmerei	  - 33
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steuer-, Gewerbeamt	 -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck - Kassenverwalter	 - 30
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brandl-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
stefanie.brandl@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890
(DI bis SO 9-17 Uhr, MO nur an Feiertagen)

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201
(Mo-FR 9-12 Uhr und MO+ DI 14-17 Uhr, DO 13-
17 Uhr)

St. Oswald um 1880
Danke für das Foto Markus Fischer aus Nittendorf - ursprünglich Palmberg.
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Aus der Gemeinde

Kloster- und Hirschmarkt lockt Besucher 
nach St. Oswald
Tradition, Handwerk und regionale Spezialitäten stehen jedes Jahr 
beim Kloster- und Hirschmarkt in St. Oswald im Mittelpunkt. Der 
beliebte Markt findet traditionell am ersten Sonntag im Septem-
ber entlang der Klosterallee statt. Auch 2026 war die Veranstaltung 
wieder ein Treffpunkt für Einheimische und Gäste aus der Region. 
Im Mittelpunkt steht der Hirsch – der „König der Wälder“. Neben 
verschiedenen Wildspezialitäten konnten die Besucher zahlreiche 
regionale Produkte und handgefertigte Waren entdecken. Angebo-
ten wurden unter anderem Töpferwaren, Holzarbeiten, Glaskunst, 
Kräuter- und Imkereiprodukte sowie weitere Handwerksarbeiten. 
Für Unterhaltung sorgten Jagdhornbläser und Böllerschützen. Auch 
Greifvögel konnten aus nächster Nähe bestaunt werden. Für Kinder gab 
es ein abwechslungsreiches Programm. Das Waldgeschichtliche Muse-
um ergänzte den Markttag mit Informationen rund um Wald und Natur. 
Ein besonderer Bestandteil des Tages ist die traditionelle Hubertus-
messe. Damit verbindet der Kloster- und Hirschmarkt Brauchtum, 
Natur und bayerische Lebensart und hat sich zu einem beliebten 
Herbstereignis im Bayerischen Wald entwickelt.

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau

Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-
tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  

Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau

Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Do.		      14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Große Legung 75 € (ca. 45-60 Min.)
Kleine Legung 45 € (ca. 20 Min.)

Rosenkranzmonat
In älteren Frömmigkeitsbüchern wurden 
die Monate des Jahres verschiedenen Glau-
bensaspekten gewidmet. Diese Widmun-
gen bezogen sich meist auf ein Fest, das 
immer bzw. üblicherweise in den jeweili-
gen Monat fällt und waren in der früheren 
Volksfrömmigkeit durchaus bedeutsam. 
Die thematischen Schwerpunkte sollten 

während des Monats im persönlichen Gebet besonders aufgegriffen 
werden und der Glaubensvertiefung dienen. Da diese Tradition immer 
mehr in Vergessenheit gerät, hier eine Aufstellung einer klassischen 
Jahres-Einteilung:
Januar: 		  Namen-Jesu-Monat
Februar: 		  Heilig-Geist-Monat
März: 		  Josefs-Monat
April: 		  Eucharistie-Monat
Mai: 		  Marien-Monat			 
Juni: 		  Herz-Jesu-Monat
Juli: 		  Blut-Christi-Monat		
August: 		  Mariä-Himmelfahrt-Monat
September: 	 Schutzengel-Monat		
Oktober: 		 Rosenkranz-Monat
November: 	 Toten-Monat			 
Dezember: 	 Weihnachts-Monat
Von diesen Widmungen sind heute wohl noch der Mai als Marienmo-
nat und der Oktober als Rosenkranzmonat am bekanntesten.
Nehmen wir die Tage des Oktobers doch zum Anlass, dem Rosenkranz-
gebet eine Chance zu geben bzw. ihm einen größeren Stellenwert zu-
kommen zu lassen. Hilfreich ist hier ein guter Vorsatz. Etwa jeden Tag 
ein „Gesätz“ – also ein Vaterunser und 10 Gegrüßet-seist-du-Maria – 
zu beten. Oder für geübtere Beter: einen Rosenkranz am Tag zu beten 
– vielleicht bei einem Spaziergang.
Wie man den Rosenkranz genau betet und wie die Geheimnisse aus 
dem Leben Jesu lauten, die üblicherweise in jedes Ave-Maria einge-
fügt werden, ist leicht im Internet nachzulesen oder auch im Gotteslob 
unter der Nr. 4 zu finden.
Lassen wir uns von Maria mitnehmen, hinein in die Tiefe und Schön-
heit des Glaubens an Jesus Christus. Maria, mit dem Kinde lieb – Uns 
allen deinen Segen gib!
Tobias Asbeck 
Kaplan im Pfarrverband Grafenau 
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Aus den Schulen / Aus dem Landkreis / Aus dem Nationalpark

 „MADE in FRG-Gastro-Tour“ lädt zum 
Genießen und Entdecken ein
Das Regionalmanagement Freyung-Grafenau kreiert ein neues Veran-
staltungsformat und liefert damit diesen Herbst perfekte Gründe, die 
heimische Gastronomie neu zu entdecken
Wie vielfältig schmeckt eigentlich der Landkreis Freyung-Grafenau? 
Eine Antwort darauf gibt ab sofort die neue MADE in FRG-Gastro-Tour. 
Vom Mitte September bis Ende November 2026 laden insgesamt 35 
Gastgeber aus dem gesamten Landkreis dazu ein, die heimische Gas-
tronomie zu entdecken, Neues auszuprobieren und dabei gleichzeitig 
attraktive Preise zu gewinnen. Organisiert wird die Aktion vom Regio-
nalmanagement Freyung-Grafenau.
Mitmachen ist bewusst einfach gehalten: Die Stempelkarte ist bei den 
teilnehmenden Gastgebern erhältlich und kann zudem online herun-
tergeladen werden. Wer drei unterschiedliche teilnehmende Betriebe 
besucht und dort jeweils bei einem Mindestverzehr von 20 Euro einen 
Stempel sammelt, kann seine vollständig ausgefüllte Karte anschlie-
ßend online einreichen. Einsendeschluss ist der 10. Dezember 2026.
Weitere Informationen zur MADE in FRG-Gastro-Tour gibt es online 
unter www.mehralsduerwartest.de

Schulanfänger
Wir wünschen allen Schulanfängern einen guten Start in die Schul-
zeit.  Hier die Schulanfänger der Heinz Theuerjahr Schule.

Klasse 1 a: Lin Bettina Schopf, 20 Kinder = die Eulenklasse

Klasse 1 b: Lin Tanja Frank, 20 Kinder = die Bärenklasse

Nationalpark lädt Waldführer ins Haus 
zur Wildnis ein
Mindestens einmal im Jahr ist es an der Zeit, kräftig ‚Danke‘ zu sagen. 
Und so lud der Nationalpark jüngst seine Waldführerinnen und Wald-
führer ins Haus zur Wildnis zum Ehrenamtsabend ein. Vor dem geselli-
gen Teil mit Speis und Trank gab’s noch zwei kurze Exkursionen durchs 
Nationalparkzentrum Falkenstein.
Mit dem Nationalpark-Trio Sabine Eisch, Lisa Keilhofer und Achim 
Klein erkundeten die ehrenamtlichen Naturkenner die neuen Attrak-
tionen entlang des Tier-Freigelände-Rundwegs. In den vergangenen 
Monaten waren hier nicht nur die Gehege für Gelbbauchunken und 
Feuersalamander entstanden, sondern obendrauf einige interaktive 
Stationen für Kinder. „An unseren drei großen Spielgeräten können 
junge Besucher jetzt etwa in die Rollen von Ameisen, Eichhörnchen 
und Totholzkäfern schlüpfen“, erklärte Achim Klein.
Am Haus zur Wildnis angekommen, gab’s neben dem obligatorischen 
Gruppenfoto vor allem eine große Portion Lob. „Es ist wahnsinnig 
viel, was ihr alles leistet“, betonte Umweltbildungsreferent Klein. 
„Da müssen wir einfach auch mal Danke sagen.“ Schließlich wird der 
Großteil des Nationalpark-Führungsprogramms vom ehrenamtlichen 
Waldführer-Team gestemmt. Ermöglicht wurde der Abend dank einer 
großzügigen Spende. Denn die Dichtungstechnik-Firma Wallstabe & 
Schneider aus Niederwinkling unterstützt den Nationalpark seit eini-
gen Jahren in den Bereichen Umweltbildung, Inklusion und Ehrenamt. 
Damit werden nicht nur Schulklassen aus dem Landkreis Straubing-
Bogen regelmäßig Aufenthalte im Nationalpark ermöglicht, sondern 
auch der jährliche Ehrenamtsabend finanziert.		  NPV

Tel.:
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Hecken, Sträucher und Bäume rechtszei-
tig zurückschneiden
Hecken, Sträucher und Bäume wachsen im Laufe des Jahres stark, des-
halb sollten sie frühzeitig zurückgeschnitten werden. Warum? Seitlich 
wuchernde Hecken und überhängende Zweige und Äste an Geh- und 
Radwegen sowie Fahrbahnen können Fußgänger, Radfahrer und Fahr-
zeuge gefährden. Ebenso verhindert Überwuchs im Einmündungs- 
und Kreuzungsbereich oft die Sicht auf den Verkehr und führt vielfach 
zu Unfällen. Dies muss nicht sein, daher informieren wir hiermit alle 
Haus- und Grundstücksbesitzer über ihre „Verkehrssicherungspflicht 
bei Anpflanzungen“ an öffentlichen Straßen und Wegen.
Rein vorsorglich sei diesbezüglich auch eine evtl. Schadenshaftung bei 
Unfällen durch verkehrsbehindernden Bewuchs erwähnt.
Die Verpflichtung, o. g. Anpflanzungen bis auf die Grundstücksgren-
ze zurückzuschneiden, ist im Bayerischen Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG), Art. 29 Abs. 2 geregelt. Demnach sind Anpflanzungen 
aller Art, soweit sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
beeinträchtigen können, verboten.  
Der Überhang von Anpflanzungen stellt überdies auch eine Verkehrs-
gefährdung gem. Straßenverkehrsordnung (StVO) dar. So ist es nach § 
32 Abs. 1 StVO verboten, die Straße zu beschmutzen oder zu benetzen 
oder Gegenstände auf Straßen zu bringen oder dort liegen zu lassen, 
wenn dadurch der Verkehr gefährdet oder erschwert werden kann. 
Wer für solche verkehrswidrigen Zustände verantwortlich ist, hat diese 
unverzüglich zu beseitigen.
In diesem Zusammenhang wollen wir Sie auch über das frei-
zuhaltende sog. „Lichtraumprofil“ über Geh- und Radwegen 
sowie Fahrbahnen informieren:
Als „Lichtraumprofil“ wird eine definierte Umgrenzungslinie bezeich-
net, die meist für die senkrechte Querebene eines Fahrweges bestimmt 
wird. Aus Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs muss 

das Lichtraumprofil der öffent-
lichen Verkehrsflächen frei und 
sauber gehalten werden.
Den Gemeinden ist es gestat-
tet, im Einzelfall entsprechen-
de Anordnungen zu erlassen 

und Ersatzmaßnahmen anzudrohen und diese im Bedarfsfall auch 
ausführen zu lassen, dies natürlich gegen Kostenersatz.
Wir hoffen, dass alle betroffenen Grundstückseigentümer ihren Ver-
pflichtungen nachkommen und ihre Hecken, Bäume und Sträucher 
noch vor dem Winter auf das erforderliche Maß zuzuschneiden. 
Zusammenfassung der Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen: 
Über die Fahrbahn ragende Äste und Zweige von Baumkronen oder 
Sträuchern sind so zurückzuschneiden, dass der Luftraum über der 
Straße mit einer lichten Höhe von 4,50 Meter über der Fahrbahn und 
den Straßenbanketten freigehalten wird. Dies stellt eine Durchfahrts-
höhe für LKWs bzw. auch Rettungsfahrzeugen von 4,50 Meter sicher.
Über Geh- und Radwegen sind Hecken, Sträucher und Bäume mit 
einer lichten Höhe von 2,50 Meter über den Wegen auszuschneiden.
Gleichsam sind Bäume auf ihren Zustand, insbesondere auf Standsi-

cherheit, zu untersuchen und dürres Geäst bzw. dürre Bäume ganz zu 
entfernen. 
Bei Fahrbahnen ist ein seitlicher Sicherheitsraum von mindestens 
0,75 Meter einzuhalten. Sofern ein Bordstein vorhanden ist, kann der 
Sicherheitsabstand vom Fahrbahnrand auf 0,50 Meter reduziert wer-
den. Bei Radwegen beträgt der seitliche Sicherheitsabstand 0,25 Me-
ter. Schneiden Sie deshalb alle seitlichen Bepflanzungen an Geh- und 
Radwegen sowie Straßen bis zu ihrer Grundstücksgrenze zurück. Vor 
allem bei Hecken sind regelmäßige und ausreichende Rückschnitt-
maßnahmen unerlässlich, um die Anpflanzung über Jahre hinweg auf 
Grundstücksgrenze zu halten und somit einen späteren Schnitt in den 
Bestand der Hecke zu vermeiden.
An Straßeneinmündungen und –kreuzungen müssen Anpflan-
zungen aller Art gem. BayStrWG stets so niedergehalten werden, 
dass sie nicht die „Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs“ beein-
trächtigen. Um eine ausreichende Übersicht im „Sichtdreieck“ für 
die Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten, gilt daher: Gibt es für ihr 
Grundstück keinen Bebauungsplan, der ein individuelles Sichtdrei-
eck vorgibt, sollte die Bepflanzung an der Grundstücksobergrenze – 
im Bereich von Straßeneinmündungen und Straßenkreuzungen – auf 
maximal 0,80 Meter Höhe zurückgeschnitten werden.
Außerdem ist sorgfältig darauf zu achten, dass Verkehrszeichen, 
Verkehrsspiegel und Straßenleuchten nicht durch Anpflanzun-
gen verdeckt werden. Die Anpflanzungen sind so zurückzuschneiden, 
dass die Verkehrszeichen von den Verkehrsteilnehmern ständig rechts-
zeitig ohne Sehbeeinträchtigung wahrgenommen werden können.

Aus der Gemeinde
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Nov-März: FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr 
Nov-März: MO-FR 8-16 Uhr SA 8-12 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern
Schulen/Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei	 110
Feuerwehr 112
Ärztlicher Bereit-
schaftsdi. Bayern 116 
117

100-jähriger Kalender
Oktober 
14. – 16. schön
17. – 23. großer Regen
24. – 28. wieder schöne Tage
29. – 31. Nebel und trüb

November
1. – 3. schöne Zeit
4. – 5. viel Wind
6. – 7. Regen
8. – 15. wieder schön, doch bisweilen Nebel und 
trüb

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)

Apothekennotdienst 
Um den aktuellen Apotheken-Notdienst 
zu finden, können Sie die kostenlose 
Apothekennotdienst-Hotline  0800 00 22833 
(Festnetz) oder Kurzwahl 22833 von jedem 
Handy (69 cent/Min) oder die Online-Suche 
von aponet.de (www.aponet.de) nutzen.  

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet bis 9-18 Uhr. Ab 1.11 bis 
8.11 tägl. 10-17 Uhr geöffnet.
Racheldiensthütte:
täglich von 10-18 Uhr. (Bei schlechter Wit-
terung ggf. anders) Ab 8. 11 geschlossen. 
Dreisessel: 
MO - DO &  SO: 10 - 18 Uhr 
FR - SA: 10 - 20 Uhr ( Bei Schlechtwetter 
ggf. geschlossen)
Schwellhäusl:
täglich von 10 bis 17 Uhr.
Falkenstein:
bis 31.10 tägl. 10-17 Uhr. 
Cafe Wistlberg:
MI bis MO von 10-18 Uhr. DI Ruhetag. In 
den bayerischen Ferien täglich

www.huppenberger-naturbaustoffe.de
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU 
Dr. med. Andreas Schreib

Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel. zu den Sprechzeiten: 08553 - 2713
www.praxis-neuschoenau.de 
info@praxis-neuschoenau.de
Montag bis Mittwoch und Freitag: 07.30 - 09.30 Uhr
sowie Donnerstag: 15.30 - 17.30 Uhr.
NACH vorheriger Terminvereinbarung.
(Notfälle selbstverständlich ausgenommen.)
Montag bis Mittwoch und Freitag: 09.30 - 11.30 Uhr
sowie Montag: 16.30 - 18.30 Uhr.
OHNE Terminvereinbarung: Reihenfolge nach Eintreffen.

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Dr. med. Nico Waltinger

Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel. zu den Sprechzeiten: 08553 - 2713   
www.praxis-riedlhuette.de 
info@praxis-riedlhuette.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 07.30 - 11.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 16.30 - 17.30 Uhr.
OHNE Terminvereinbarung: offene Sprechstunde. 
Patientenannahme bis 11 Uhr bzw. 17 Uhr.
Danach bzw. Betriebsmedizin nur NACH Terminvereinbarung.

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de


